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iV Bureau Aßrwai^gen

1913. 4. Januar. Die Firma Bierbrauerei Langenthal, (iehfnjler
Baumberger in Langentbai (S. H. Ä. B. Nr. 100 vpm lä. März ^0Q3,
pag. 397), erteilt Prokura,, an.Fritz Scbmied, von Sepn (Kt. Aargau), in
Langenthal. '

b,
' '' ' '

-

ii Bureau Bern jy fI>
>, Wein- ujqd LLikör b an d e 1. — 3. Japuär. Die ,Firjaoia Fritz
Beinbardt, vorm. Roth & Reinhardt, Wein- und Likörbande], in Bern
<S. H. A. B. Nr. 271 von 1911, pag. 1830), i$t infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen. * * i "Wein ban del, — 3. Jannar. Baus Weihel und Otto Weibel, beide
von Seewi|,,Gde. Rapperswil, wohnhaft, in Bern, traben unter der Firma
.Hans Weibel & C° in iBern eine Kommanditgeseilscha|t .eingegangen,
welche mit: dem 2. Januar 1013 begonnen bat, Hans Weibel ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter und Otto Weibel' ist Kommandjtiij' .mit dein
Betrage von Fr. 5000 (föqftapgend Franken). Weinbandlung. Bollwerk'23.

3.-Januar. Die Aktiengesellschaft uoter der firma Dolok Baros Gesellschaft

A. tt. mit Sitz in Berh (S. H. A. B. Nr. 227 vom 9. September
1009, pag. 1546) bat Sieb aufgelöst' und ist nacb dnrobgefübrter
Liquidation erloschen. 1"M ' ' [ „u t ü" ' -

Graphische Agentur, Buchhandel. — 3. Januar. Der
Inhaber der Firma Ad. ftöseinfeld in Bern (S. H. A. B. Nr. 252 vom 17. Jnni
1905, pag. 1005) erteilt Prokura

,T ap seinep Sohn Emil Rosenfeld, von
Budapest, wohnhaft in Bern. " ' '

Käse- und Butterbandel. — 3. Januar. Die Firma Schütz
Friedrieh, Käse- und Ankenbandlung, im Stöckacker bei Bömpliz (S. H. A. B.
3fr. 255 vom 13. Oktober 1908, pag. 1765),' 1st infolge Assoziation erloschen.
Aktiven rind Passiven geben über an die Firma «Schütz & C°». r

Friedrich Schütz, von .Wohlen hei Bern, und Wilhelm Baumann, von
Wintertbur, ersterer' wohnhaft in Bümpiiz und letzterer in Bern,' haben
unter der Firma Schütz & O im Stöckacker bei Bümpiiz eine Kollektiv-
gesellscbaft eingegangen, welche am I.Januar 1913 begonnen und Aktiven
and Passiven der erloschenen Firma «Schütz Friedrich»'übernommen hat.
Käse, Bhtter en gros, im Stöokaoker hei Bümpiiz. " ' ' - ' " -

l+fy ' \ '
t ,r»:-' v, n ^ • ;i • c ^ ^

'j r : Bureau Biel
Ubrenbes tandteile, etc. etc. — 4. Januar. Aus derKollektiv-

-gesellsohaft unter der Firma ßiibni & Co. in Biel '(S. H. A. B. Nr. 57 vom
*14. Februar 1902) ist Charles Bäbni ausgetreten. > ; j c- 4;

"-U f' r;
vi - ' Bureau Burgdorf
a'•* S pie 1 karten, E i s en babnb i 11 e11e, e tc. — 4. Januar. Die
Lvon der Kommanditgesellschaft unter der Firma «J. Müller &Gie.», Fabrikation

von Spielkarten, Eisenbahnbilletten, Buntpapieren, etc., in
'Neubausen (Kanton Sobaffbausen), in K a l.o h o f e n, Gemeinde H a s 1 e j
Amtsbezirk Bbrgdorf, unter der gleichen Firma J. Müller & Cie. errichtete
Zweigniederlassung (S. H. A. B. Nr. 340 vom 19. September
1902, pag. 1357) ist infolge Auflösung ider genannten Kommanditgesell-
sohaft erloschen; ebenso ist damit die an Paul.Stöcklin erteilte Prokura
dabingefallen.

i Die Kommanditgesellschaft unter der Firma «J. Müller &,Cie.» in
Neubausen (Kt. Scbaffbausen) (unhesobränkt »haftender Gesellschafter:
Heinriob Julius Müller, von und in Scbaffbausen; Kommanditär mit
Fr: 40,000: Jean Kraut, von .Oberstrass Zürich, in Rickenb^cb (Tburgau),
in das Mandelsregister des Kantons Scbaffbausen eingetragen am 4. De^
zember 1912 nnd publiziert im ;S. H. A. B. .Nr. 306 vopi 6. )Dezember
1912, bat auf den d. Dezember 1912 in Kalcbofen, Gemeinde H a sl e
bei Burgdorf, unter der gleioben bisherigen iFirma J. Müller .& iCie. eine
Zweigniederlassung errichtet. Zur Vertretuog dieser Zweigniederlassung

ist ausser idem unbeschränkt haftenden Gesellschafter Heinrich
Julius Mülieribefugt der Prokurist: Paul Stöoklin, von Oberwil (Baselland),

- in Neubausen.. Fabrikation von Spielkarten, Eisenbabnbilletten, Buntpapieren
nnd verwandten Spezialartikeln. L t

} 4 ^
5 f l 4*

t i Bureau Thun ^
Drechslerei, etc. — 4. Januar. ,Die Firma J. Simmen,

Drechslerei und Räucherwaren, in Thun (S. H. A. B. Nr! 115 .vom 3. Mai
.1912, pag. 801), ist wegen Abtretung des Geschäftes erioschep.

Inhaberin der Firma L. Simmon in Tbun ist Anna LinaSimmen, geb.
Keller, Samuel Jakobs Ehefrau, von Scbinznacb, in Tbun. .Dreobslerei und
Räucherwaren. Hauptgasse Nr. 14.
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' ^"Bureau'täm' no* ^,dl Baumaterialien, Dachdecker ei. — 1913. 3.v Jannzr. Die
Kollektivge'öellsobaft 'unt^r der FirmaJ Moser1 '& SpWblf iia Oltep (S?M? ('. B.
Mr, 321 vom 31.'Dezember 1907, p^g1. "er(eilt Wokura 'in Paul Alntbn
«Mosei, von und in'Olten. 1 ' ^ • Jf ' -r' ' " '«** •'

,A Iura in ipm stanz w^r.k. Lampe Afabrik, etc.—^Janu«.
Die von der Firma E,' Pfändler & Cie, 14 Ölten (S. H. A. B. Ni.
1. März 1906, pag."3il7) an Belnricb 'Bäümer in Ölten erteilte Prokara
1st erlpscheja. r-' v .0 r • w-n-.-i / >> ß
",t" Steinkohlen, etc. — 3, Jannar. Die

r Firma Blehly & Müller
' " '' " vom v"

üller in Öiteii,' Steinkohlen- bnd Foksblhdltiilk
n ig. Ap4'i8$); bat

dei
H. A. B. Nr. 93

ist erloschen. ^
* h'e^er und Tr.eib.riem&p, 4-„3. Jannar. J)ie Firma WeL
Christen in Olfen, Leder- und Treihriemenbandiüng (S. H. X'.' B.' Nr. \ J4
vom Ijl. Jnni 1908, pag. 1058), ist znfolge^ Wegzugs dps Inhabers e'rUjsqben.

y ' Hot ei, etp. — 3. Januar. Die Firma Georg Boricharilt in Ölten,
Hotel und Restaurant z. Frobburg (S!^."A. B. Nrj 4p7*vqrp 17. Nöyptnh^

des
t'

Inhabers
V 1

von
jnr A^feajregenjl906, pag. 1865), ist zufolge Wegzugs

I gelöscht wordep. ~ " J ' f

f " 31
Basel-Stadt - BAIe-YiBe — Badka-Ci(li ;./;

t, G ar te,n b a n g e s o b äf t. — 1913- 2. Jannar, Die Kollektivgesell-
' schalt unter "der Firma St. Ranft & Sühne in Base) '([S. H. Ä.'B. Nr.. 1
^yooi 3. Januar 1902, pag. 1) ifit siejb infolge Tpdes 'des '(Jdseljsplja/fßis

Stephan Ranft, Vafer, aufgelöst. Aktiven und Passiyep genen'uber an die
i£pend Fiym^ «Ranft Söhne», y

' ' " IW,
Albert Ranft, von nad in Basel, mit spiner., E|jefrjin Mithülfe Mar(m-

retba Hübsch in Gütergemeinschaft lebend, nnd Eügen 'Rapft, von Basel,
--wobphaft in Nen-Allscbwrl (Bäseljand),' baben rinter der''Firma Ranft

Sühne in Basel eine Kollelftivgesellscbaft. eingegangen, welche mit dem
2."Jänpar 1913 beginnt nnd Aktiven uri'd Passiyetf der' erloschenen Firma
«ßt Ranft & Söhnö» übernimmt. Gartenbäug'eSchäft. Banrnscbttlbetiieß.
Mittlerestrasse 159. ^ - ' "n"' i'1'"' - - viyn-.-'rsviitTT

' I fit> r *• '

Tuchhandel. — 2. Jannar. In der Firma J. Braanscbweig j°f in
Basel (S. H. A. ß. Nr.- 469 vom 13. Dezember 1904, ^ag.°187^) ist .die an
Adolf IJunn erteilte 'Prokura erioseben.' Gescbältflojkal njiq:, 'ßuüujt-
strasse 50. ' Jl '' " ' ' " ' s'"'i

Xusvyanderungsagen.tur. — 3- Januar, ßie Firma Bommel
,4k C'4 in Basel (S. H. A, B. Nr. 25'..vom 19. Jpntiär lwb, pag.'97y eri^Öt
Prokura an Pro Gusherti-rBacbmann, von Mendrisio (Tessiü), wobnhint
in Bäsel. ' ' w ttt

Göl,d- und Silberwar en. — 3. Januar. Die Firma ßteeberfen
& Wentz in Pforzheim erteilt für ihre Zweigniederlassung in Basal
(S. H. A. B. Nr. 317 vom 16. September 1901, pag. 1265) Prokura ' an
Rudolf Gütbier) von Renningen (Württemberg), wobpbaft in Basel."

Kunstverlag, etc. — 3. Januar. Die Koliektivgeseilscbaft unfer
d,er Firma B. Schweizer & Cie in Basel (S. ,H. A. B '^'r. 111 vom l-'^fei
49(2, pag. 779) bat siob aufgelöst; die Firma ist (erloscben. Aktiven mid
Passiven gebeja über an die Firma «Xav. Frey & C1*».' ' ""

Xaver Frey-Ocbs, von Mülhausen (Elsa'sÄ), und David Luttinger, vpn
Gzernpwitz (Öesferreiob), beide wohnhaft in Basel, baben hhtar ,'cfer Fjrma
Kay. Frey .& Cla in Basel eine Koliektivgeseilscbaft eingegangen, 'welche
mit dem 1. Januar 19.13 begonnen und Aktiven,un'dpassiven der erloschenen
Firma «B/Schweizer .& ClB» übernommen bat. Kunstverlag und'hböte-
grapbische Kiinstahstalt. Golmarerstrasse 13. •

ilngeni.eurbureau, etc. — 3. Januar. Die Firma F. Paris Ja
Basel, Ingenieurbureau, Bauindustrie (S. H. A, B. Nr. 234 vom 21.
September. 1911, pag. 1579), ist infqlge Verzichtes (Jes Inhabers erloschen.-

Zeitungsagentur. — 3. Januar. Inhaber der Firma Emst Kuhn
in Basel ist Ernst Knbn, von Bern, wohnhaft in Biel, mit seiner Ebefrin
Laura' Alice, geb. Schneider, in Gütereinheit lebend. ZeitnngsägenVor.
Henmattstrasse 9. * > -e - - *

" Motel, e 10. — 4. Januar. Die Firma Albert Kurtz in Basel (S.-H. A. B.
Nr. 45 vom 21. Februar 1911, pag. 278) ändert die Natur ihres iGesohäftes
ab in: Hotel- und Wirtscbaftsbetrieb. Gesöbäftslokal nunmehr*: Späfeh-
vorstadt 5 (Hötel Simon). P ; eiftir <j

4.'Januar. Der Iohaber der Firma «Sport-Zentrale «Eprtuna» R. Motscben-
baob» in Basel (S. H. A. B. Nr. 7 vom 10. 'Januar .1912!' pag. 41)*AndÄ!rt
seine Firma ab in: SpoTt-Auskunftei „Fortuna1" Ri Motschenbaeh.' !Gja-
scbäftslokal nunfuebr: Steinonvorstadt 71. 0l' " ' ")<J* ;,<t

Wirt sc.bajft. — 4. Janupr. Die Firma A. Liecbti-Liiager in.Basel
L(S. H. A. B. Nr. ,4 vom 6. Januar 1912, ^pag! 23) Fat ihr GeschAftsfokal

^verlegt(nacb: ElsässerStrasse 260 (Wirtschaft'zum Zollstübli). "
Appenzell A.-Rh. — AppenzcH-Rh. ext. — Appenzell e^t.

1913. 3. Januar. Die Staatsanstalt unter dem Namen Äppenzell-Ausser-
rhodlsche Kantonalbaiik mit Sitz in.Herisau (S! H. A. B; Nr. 194 vom
5. August 1911, ,päg. Iß28, und dortige Verweisungen) erteilt an Albprt
Müller, von und in Herisäu, Kollektivprokura in der Weise, dass derselbe
befugt ist, gemeinsam ^ mit einem der übrigen Prokuristen namens ;der
Anstalt zu zeichnen.
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Ctaibintai — Grisons — Grigieil
Baugeschält.— 1913. 3. Januar. Inhaber der Firma Joh. Capaul

in Flim8 ist Jobann Capaul, von Flims, wohnhaft in Films. Baugesoh&ft.
Bauteobnische Agenturen, eto. — 3. Januar. Hermann

Lüscher, von Aarburg (Kt. Aargau), in Arosa, und Willy Hamburger, von
Buobs (Kt Zürich), in Arosa, haben unter der Firma Litscher & Harn»
burger in Arosa eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1.
Dezember 1912 ihren Anfang nahm. Bautechniscbe Agenturen und Bureau
für moderne Raumkunst Chalet: Am Sonnenberg. ^

Tkargaa — Tkirgovfe — Tkirgovla
Gold - und Silherwaren, Uhren. — 1912. 30. Dezember. Die

Finna - A. Mayr in Arbon (S. H. A. B. Nr. 21 vom 18. Februar 1888
pag. 168) ist infolge Abtretung des Geschäftes erlosoben. <

Inhaber, der Firma Max Mayr in Arbon ist Max Mayr, von und in
Arhon, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen Firma cA. Mayr»
übernimmt. Gold- und Silberwaren- und Uhrenhandlung.

Metzgerei; Wirtschaft. — 30. Dezember. Die Firma J.Geser,
Metzgerei und Wirtschaft z. Ochsen, in Bomansborn (S. H. Ar-B. Nr. 453 —
vom 8. Novemher 1906, pag. 1810), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Metzgerei. — 30. Dezemher. Inhaber der Firma Jean Geser in
Romansborn ist Jean Geser, von Gaiserwald (Kt. St Galleu), in Romansborn.

Metzgerei; ' '
f i '30. Dezember. KSsereigesellschaft Stettfurt in Stettfurt (S. H. A. B. '

Nr. 23 vom 26. Januar 1911, pag. 135). An Stelle des ausgetretenen Ferdi- i
nand Lütbi ist in den Vorstand dieser Genossenschaft gewählt worden:
Jakob Schildknecbt, von Eschlikon, in Stettfurt.

E i senh a n d lu n g, K u p f er sc h m i e d e, e t c. — 30. Dezember.
Die Firma J. Müller in Amriswil (S. H. A. B. Nr. 101 vom 6. November -

,1886, pag. 711) ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.
Inhaber der Firma J. Müller-Egloff in Amriswil ist Jean Müller-Eglofi,

von und in Amriswil, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma cJ. Müller» übernimmt Elseubandlung, Kupferschmiede, Installationen

für Gas, Wasser, sanitäre Anlagen und Heizungen. 1

_
30. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Oberneunforner

Brückenwaagegesellschaft in Oberneunforn (S. H. A. B. Nr. 124 vom
30. Mai 1891, pag. 506) hat an Stelle des ausgeschiedenen Johann Wies-
jmann-Koradi als Mitglied des Verwaltungsrates und iu den die Gesellschaft

vertretenden Ausscbuss gewählt : Johann Brack, Vorsteber, von und
in Oberneunforn. Derselhe führt mit dem bisherigen Zeicbnungsberech-
tigten Konrad Wiesmann die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive

Zeichnung.
31. Dezember. Inhaber der Firma Luigi Malgaroli, Comestibles, in

Amriswil ist Luigi Angelo Malgaroli, von Oleggio Castello (ital. Provinz
Novara), in Amriswil. Comestibles.

31. Dezember. Die Firma Johann Gerber, Käser, Käserei, in
Unterschlatt (S H. A. B. Nr. 122 vom 28. Mai 1891,. pag. 498), ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Aluminiumfabrik. — 31.Dezember. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Dr. Lauber, Neber Sc Co., Aluminiumfabrik, In Emmis-
bofen (S. H. A. B. Nr. 278 vom 2. November 1910, pag. 1884, und Nr. 268
vom 30. Oktober 1911, pag. 1807) ist in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt worden und hat den Sitz nach Schaphausen verlegt; die Firma
in Emmisbofen ist daher erloschen. '

31. Dezember. Schweinezuchtgenossenschaft Mitteltbiirgau in W e i n - '

leiden (S. H. A. B. Nr. 45 vom 21. Februar 1911, pag. 279). In der
Generalversammlung vom 27. November 1912 haben die Genossenschafter
eine Revision ihrer Statuten beschlossen, wonach den bisher publizierten
Bestimmungen gegenüber als Aenderungen zu konstatieren sind: Die
Genossenschaft bezweckt die Zucht des veredelten LandscbWeines und die
Verbesserung und Ausbreitung der Schweinezucht im Genossenscbafts-
gebiete. Die Gebühr für die Eintragung in das Zucbtregister sowie die t

Kennzeichnung der jungen Zuchttiere beträgt je 50 Rappen. An Stelle der
ausgetretenen Reinhold Hunziker, Ernst Lenzinger und Otto Wartmann
sind in den Vorstand gewählt worden: Otto Wartmann, von St. Gallen, in
Holzbof, als Aktuar; David Benz, von Hosenruck, in Rotbenbausen, als
Kassler; Emil Wartmann, von St. Gallen, in Grubmüble, als Beisitzer, und
als nunmehriger Präsident: Jakob Anton Haag (bisher Kassier). Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft erfolgt durch kollek- «

tive Zeichnung des Präsidenten mit dem Aktuar. j
31. Dezember. Unter der Firma Elektrizitätskorporation Uttwil mit

•Sitz in Uttwil besteht seit 17. Dezember 1911 auf unbestimmte Dauer
eine Genossenschaft. Zweck derselben ist der Bezug elektrischer
Energie und Abgabe derselben für Kraft und Licht an die Korporationsmitglieder.

Die Korporation erstellt biefür die Verteilungsnetze und die
Zuleitungen his zu den Häusern. Ausnahmen werden gemacht, falls die '

Sekundärleitung zu einem Abonnenten so kostspielig würde, dass keine
Rentabilität absehbar ist; in diesem Falle könnte der Abonnent zu einem i
angemessenen Beitrage verpflichtet werden. Diejenigen Abonnenten, hei
welchen dieses zutrifft, können für ihre Unterschrift nur dann haftbar *

gemacht werden, wenn sie mit dem von der Korporationskommission '

festgesetzten Betrag einig gehen. Die zur Erstellung der gesamten Sekundäranlage

erforderlichen Geldmittel werden durch ein Anleiben beschafft, das
durch jährliche, von der Generalversammlung zu bestimmende Amortisation
zu tilgen ist. Als Mitglied kann jeder, der innerhalb der Grenze des
Korporationskreises wohnt, aufgenommen werden. Abonnenten, in deren

ifGebäulicbkeiten von der Korporation Energie geliefert wird, sind
verpflichtet, der Korporation beizutreten. Der Eintritt in dieselbe ist bedingt
durch Annahme der Statuten, üeber die Aufnahme entscheidet die Kommis- t

sion. Nach Ablauf von 15 Jahren steht jedem Mitgliede der Austritt frei, -

jedoch nur aufScbluss eines Rechnungsjahres (Kalenderjahr), nach
vorausgegangener vierteljährlicher Kündigung. Genossenschafter, die ihren
finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Genossenschaft nicht nachkommen
und die Bestimmungen der Statuten und des Regulativs nicht befolgen,
können von der Kommission ausgeschlossen werden. Mit dem Austritt
oder Ausschluss verliert das betreffende Mitglied jeden Anspruch auf ein
allfällig vorhandenes Vermögen, haftet jedoch noch für die Verbindlichkeiten

im Sinne der zutreffenden Paragraphen des Obligationenrecbts.
Gebt das Geschäft oder Gebäude eines Mitgliedes in andere Hände über,

1

so bat der abtretende Eigentümer den neuen Inhaber im Kauf- oder
Erbschaftsvertrag etc. zu verpflichten, als Mitglied beizutreten. Andernfalls
haftet der Verkäufer für die Verbindlichkeiten der Korporation gegenüber.
Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Der Recbnungsüberscbuss soll in
erster Linie zur Amortisation der Anlage benutzt werden, und wenn
tunlicb, zu einer Herabsetzung der Taxe für Kraft und Liebt in Form von
Rückvergütung an die Abonnenten im Verhältnis ihres Stromkonsums,
welche auf Antrag der Kommission die Generalversammlung besohliesst
Für die Verbindlichkeiten der Korporation haftet in erster .Linie das Ver¬

mögen derselben, in zweiter Linie die Mitglieder im Verhältnis Ihres
Stromkonsums. Jede weitere persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen:
Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durofa die Presse und
die Mitteilungen durch den Weibel. Die Organe der Genosseosohaft sind:
Die Generalversammlung, eine Kommission von' 5 Mitgliedern und die
Revisoren. Die Kommission vertritt die Genossenschaft nach aussen;
namens derselben führt der Präsident oder der Vizepräsident mit dem
Aktuar oder Kassler die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive
Zeichnung zu zweien. Der Kommission (Vorstand) .gehören an: Ulrich
Uhler, Gemeindeammann, von und in Uttwil, Präsident; Ulrich Egg mann,
von Uttwil, Aktuar; Ulrich Osterwalder, von Stettfurt, Vizepräsident und
Kassier; Abraham Windler, von Schlattingen, und Adolf Hug, von Diepoldsau
(Kt. St. Gallen), Beisitzer; alle in Uttwil.

31. Dezember. Die Firma Jakob Kugler, Fuhrhalterei, iu Arbon
(S. H. A. B. Nr. 4 vom 4. Januar 1906, pag. 14), 1st infolge Abtretung
des Geschältes erloschen.

Inhaber der. Firma Hans Kugler, Fuhrhalterei, in Arbon ist Hans
Kugler, von und in Arbon, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Jakob Kugler, Fuhrhalterei», übernimmt. Fuhrhalterei.

Kleider und Möb e 1. — 31. Dezemher. Die'Firma" Oft "& Castelli,
Feilträgerei, in Romanshorn (S. H. A. B. Nr. 295 vom 22. November 1910,
pag. 1991), ändert die Natur des Geschäftes ab in: Kleider- und MöheL-
handlung. o>

Schneiderei,'Kolonialwaren, etc. — 31. Dezember.' Die
Firma Jacob Rüdt, Tuch- und Massgescbäft, Kolonial- und Spezereiwaren,
in Berg (S. H. A. B. Nr. 179 vom 15. August 1892, pag: 720), ist infolge
Verkaufs des Kolonial- und Spezereiwarengescbäftes und daherlgen
Verzichts des Inhabers erloschen.

Wirtschaft und Meblbandlung. — 31. Dezember. Der In-
haher der Firma J. Schoop, Wirt und Meblbandlung, in Spitz-Romansborn

(S. H. Ä. B. Nr. 97 vom 23. Oktober 188®, pag. 685), • bat den
Geschäfts- und Wohnsitz von Spitz nach Romanshorn verlegt.

31. Dezember. Die Firma A. Oberliolzer, Käserei, in Wlttenwil
(S. H. A. B. Nr. 447 vom 26. Novemher 1904, pag. 1785), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes und Wegzugs des Inhabers erloschen.

Wirtschaft, Bäckerei, etc. — 31. Dezember. Die Firma
~Jb Pfister zur Traube in Müllheim (S. H. A. B. Nr. 417 vom 27.
Dezember 1900, pag. 1671) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Pfister-Baumann z. Traube in Müllheim ist Otto
Pfister-Baumann, von und in Müllheim, welcher Aktiven und Passiven der

"erloschenen Firma «Jb Pfister zur Traube» übernimmt. Bäckerei, Landwirtschaft

und Wirtschaft.
Gasthaus und Metzgerei. — 31. Dezember. Der Inhaber der

Firma Jacob Hablützel-ßrunner, Gastbaus und Metzgerei z. Löwen, in
Sulgen (S. H. A. B. Nr. 460 vom 6. Dezember 1904, pag. 1838), Jacob
Hablützel, von Wilcbingen, ändert seine Firma ah in Jacob Hablüizel-
PfSndler.

31. Dezember. Nachstehende zwei Firmen werden von Amteswegen
gelöscht infolge Abreise der Inhaber:

Hotel, etc. — Carl Clemens Mayr, Hotel und Pension ScbiS, in
Romansbora (S. H. A. B. Nr. 306 vom 13. Dezember 1911, pag. 2060).
* Landwirtschaft, etc. — Jb Slegfried-Scheuch, Landwirtschaft
und Handel, in Hasli-Wigoltingen (S. H. A. B. Nr. 306 vom 13. Dezember
1911, pag. 2060). 1

Tessin — Tessin — Tieino

.j, „ - Officio di Lugano < " >

Generi alimentäri. — 1913. 3 gennaio. Proprietaria della ditta
Gina Turri Ted. Puricelli, in Lugano, ö Gina Turrl, ved. Puricelli, di
Gallarate (Italia), suo domicillo. Generi alimentari. La ditta conferlsce
procura a Gaetano Puricelli, di Milano, domicillato in Lugano. ^
1 ^ Waadt — Vaud — Vm«

_ ^ Bureau de CuUy
T 1912. 30 döcemhre. Sous la raison sociale Caisse Raiffeisen de Pui-
doux-Uhexbres, et suivant Statuts du'l" döcembre 1912, s'est constitute
une sooiötö cooperative ä garantie mutuelle illimitte, sou-
mlse ä la juridiction du tribunal de Lavaux, avec siöge social ä P u i -
d 0 u x, ayant pour hut de proourer ä ses membres les prtts nteessaires ä
leurs exploitations agricoles et industrielles, de leur fournir un moyen de
placer h intörßt leur argent et de oonstituer un avoir social non parta-
geable. La socittt peut aussi erter une caisse d'tpargne et s'occuper du
commerce des matiöres premiöres, des produits agricoles et des articles
de consommation, rtclamts par l'industrieou le travail des champs. Peuvent
seules faire partie de la sociötö des personnes solvables, jouissant de leurs
droits civils, n'appartenant ä aueune autre sooiötö de crödit ä garantie
illimitöe et domiciliöes sur le teriitoire des communes de Puidoux et
Cbexbres; des personnes juridiques (corporations, sociötös, eto), doml-
oiliöes sur le territoire susindiquö, peuvent ausl ßtre admises dans la
sociötö (art. 3). Les membies sunt recus par le comitö de direction sur
demande öcrite et signöe, emportant adhösion sans röserve aux Statuts
en vigueur. II y a recours au conseil de surveillance, dans le dölai d'un
mois, contre toute exclusion, alnsi que contre tout refus d'admission. Le
conseil de surveillance statue döfinitivement. Les soeiötaires contractent
les obligations suivantes: Iis röpondent solidairement et sur 1'entier de
leur avoir de tous les engagements legitimes de la sociötö; ils versent
une finance d'entröe de fr. 5 et une part d'affaires de fr. 50; ils veillent
äl'observation des Statuts et, d'une maniöre gönörale, ä tous les intöröts
de la sociötö. Un membre ne peut possöder qu'une part d'affaires, qui ne
doit ni lui ßtre remboursöe, ni comptöe oomme gage, tant qu'il fait partie
de l'association. Le montant de la part d'affaires est remhoursö au dömis-
sionnaire ou au membre exclu six mols au plus tard aprös la date de sa
sortie. La qualitö de sociötalre se perd au terme d'une annöe administrative,

par la cessation de la condition de residence sur le territoire de
l'association, par döuös, dömission öcrite, notifiöe au molns trois mois ä

l'avance et par exclusion L'exclusion d'un membre.peut ßtre prononcöe:
a. S'il ne remplit plus les qualitös prescrites ä l'art. 3; h. s'il ne remplit
pas ses obligations vis-ä-vis de la sociötö; c. s'il donne lieu ä des pour-
suites judicialres pour remhoursement des prßts, qui lui ont ötö consentis.
Le bilan ä soumettre au comitö de direction, au plus tard le 1er mars,
dolt contenir en rösumö: 1° L'actif, comprenant: 1° L'encaisse au 31 dö-
cembre; 2° l'inventaire des valeurs au cours du jour; 3° la liste des crö-
ances classöes par ordre d'espöces, deduction faite des crödits non
recouvrables; 4° les biens meubles; 5° les immeubles; 6° le montant des
intöröts partiels ä la fin de l'annöe. 11° Le passif, savoir: 1° Le solde
döbiteur öventuel ä la fin de l'annöe; 2° les dettes classöes par ordre
d'espöoe; 3° les parts d'affaires des assoeiös; 4° les lntöröis partiels ä la
fin de l'annöe; 5° le fonds de röserve. L'excödent de l'aotif sur le passif
constltue le bönöfice net, l'excödent du passif sur l'actif, la perte subie
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par la sociötö.. 50 % drilbönöfice annuel sont prölevös au profit du fonds
de röserve., avant toute autre .repartition. Sur les 50 % restants, l'assemblöe
gönöiaje,, pröiöve la somme. pöcessalre .ponr servir .aux parts d'affaires
libör.öeö, ünictöröt qpi rie doit pasdöpasserle taux.payö pour les em-
prunts de' la oalssp'.. Les versements effectu.es sur une part d'affaires dans
le operant"de'l'arin'öe,*rie participant pas aux-int6r6ts. Le'reste est ajoute
au fonds de reserve. Quand.le fonds de reserve aura attaint le capital
d'affaires/ le benefice annuel, aprös deduction de l'interet des parts
d'affaires, "sera attribuö, par decision dp l'assembl6e generale, k des entre-
prises agricoles ^.industrielles, profitables ä l'ensemble des sociötaires.
Le fonds de reserve'reste en toute oirconstance la propriete delasoci6t6.
Les -meinbres n'y ont personnellement aucun droit et ne peuvent en
demander le partage. II sert en pi-emiöre ligne ä couvrir les partes
eventuelles Constatöes par le bilau. Si je.-fonds-. de reserve ne suffit pas, le.
deficit est mis, par parts ögales, ä la charge de tous les societaires et
couvert par le montant de leurs parts sociales et, s'il le faut, par denou-
veaux versements reclames de cbacun des membres. La sociötö est ad-
miiiiströe-par: a. Le comite de direction, compose de 3 membres; b. le
caissier; c. le conseil de surveillance, compose de 5 membres, tous eins
par l'assemblöe generale; d. l'assemblöe generale. La societe est engagde
ldgalementjpar les signatures du president et d'un autre niembrd du'comite.
de. direction. Cömme membres du comite de direction' ont"6te ÖlüS: Louis
Cbevalley, depute, k Puidoux, president; Henri Bovy, ä Cbexbres, vice-
president; Fölix-Grandobampj ä Puidoux, secretaire., j

Genf — Geneve — Ginevra
1913. 2 janvier. Aux termes d'acte passö par devant Me Cbarles-Alfred

Cberbuliez, notaire, k Genäve, le 26 d6cembre 1912, il a et6 constitu6,
sous la denomination de Societe Immobiliere Marche-Rotisserie, une
s o c i e t e, an on y m e, ayant pour objet l'acquisition, l'exploitation et la
revente d'immeubles sis dans le canton de Geneve. Le siege de la societe
est fix6 ä Genöve, 16, Rue de la Corraterie. Sa dur6e est illimitee. Le
capital social est fixe ä la somme de cent mille francs (fr 100,000), divisöe
en 400 actions de fr. 250 cbacune, au porteur. Les publications emanant
de la societe" auront lieu par la voie de la «Feuille d'avis officielle dn
canton de Geneve». La societe est administree par un conseil d'adminis-
tration, compose d'un ä cinq membres. Pour tous actes ä passer et signatures

ä donner, le conseil d'administration est valablement reprösentö par
la majorite de ses membres ou I'un d'oux spöcialement deiegue. Le
premier conseil d'administration est oompose de William-Jules Favre, ölectri-
cien, demeurant A Genöve; Fredöric de Morsier, arcbitecte, demeurant aux
Eaux-Vives, et Charles Weibel, ardbitecte, demeurant k Genöve.

G y p s e r i e e t c. — 2 janvier. La societe en nom colleotif «J. Ragozzi
fils ot Francos, entreprise de gypseiie et peinture en bätiments, k Geneve
(F. o. s. du c. du 19 juillet 1898, page 8741, est declaröe dissoute de-
puis le 31 döoembre 1912. Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation,
qui sera opöröe sous la raison J. Ragozzi fills et Franco en liqon, par les
deux associes, agissant individuellement.

GypseFiei etc. — 2 janvier. Jean Franco et son fils Paul Franco,
tous'deux tTorigine ltalienne, domicili6s ä'Geneve, ont constituö,' k
Genöve, sous la raison sociale J. Franco et fils, une sociötö en nom
collectif, qui a commencö le Ier janvier 1913.' Entreprise de gypserie et
peinture en bätiments. 9, Rue Lövrler.' Cbantier: 29, Quai du Seujet.

Taillanderie et forge.1 — 2janvier. La sociötö en nom collectif
F. Pinget et Roipand, rk Carouge (F. o. s du c. du 14 octobre 1909,
page 1730), est döclaree dissoute depuis le 31 döcembre 1912.

L'associö Francois-Philippe Pinget, d'origine frangaise, domiciliö k
Carouge, est restö, depuis cette date, cbargö de J'actif et du passif de la
maison, qu'il continue seul, sous la raison F. Pinget, ä Carouge. Taillanderie

et forge. Clos de la Fonderie.
2 janvier. Suivant actes en date du 30 döcembre 1912, signös de

tous les constituents, il a ötö formö, sous la dönomination de SoCiete
Immobiliere Atheiiee-Pare, une sociötö anonyme, qui a pour objet
l'acbat, la possession et la revente d'immeubles dans le canton de Genöve.
Son siege est aux Eaux-Vives, Cbemin Bizot. Sa duröe. est illimitee.
Le capitalsocial est fixö ä la somme de cinquante mille francs (fr 50,000),
divisö en 50 aotions de fr. 1000. Les actions sont au porteur. La sociötö
est administröe par un ccnseil d'administration, compose d'un ou trois
membres, nommes pour six ans et rööligibles. Les publications ömanant
de la sociötö sont valablement faites par des avis insörös dans la «Feuille
d'avis officielle du .canton de Genöve». Le premier conseil d'administration
est composö d'un seul membre, en la personne de Louis Uebersax, rögisseur,

ä Genöve.
'

^
' 2 janvier. Snivant actes en date du 30 döcembre 1912, signös de tous

les constituents, il a ötö formö, sous la dönomination de Societe Immobiliere

AtbeneevPeloupe, une sociötö anonyme, qui a pour objet
l'acbat, la possession et la revente d'immeubles dans le canton de Genöve.
Son siöge est aux Eaux-Vives, Cbemin Bizot. Sa duröe est illimitöe.
Le capital social est fixö k la somme de cinquante mille francs (fr. 50,000),
divisö en 50 actions de fr. 1000. Les actions sont au porteur.- La sociötö
est administröe par un conseil d'administration, composö d'un ou trols
membres, nommös pour six ans et rööligibles. Les publications ömanant
de la sociötö sont valablement faites par des avis insörös dans la «Feuille
d'avis officielle dn oanton de Genöve». Le premier conseil d'administration

est oomposö d'nn seul membre, en la personne de Louis Uebersax,
rögisseur, ä Genöve. 1

2 janvier. Suivant actes en date du 30 döcembre 1912, signös de tons
les^ constituants, il a ötö formö, sous la dönomination de Sociöte Iromo-
biliöre Athenee-Cham pel, une sociötö anonyme, qni a pour objet
l'aobat, la possession et la revente d'immeubles dans le canton de Genöve.
Son siöge est aux Eaux-Vives; Cbemin Bizot. Sa duröe est illimitöe.
Le capital social est fixö ä la somme de cinquante mille francs (fr. 50,000),
divisö en 50 actions de fr. 1000. Les actions sont au porteuri La sociötö
est admlnistiöe par un conseil d'administration, composö d'un ou trois
membres, nommös pour six ans et rööligibles. Les publications ömanant
de la sooiötö sont valablement faites par des avls insörös dans la «Feuille
d'avis officielle du canton de Genöve». Le premier conseil d'administration

est oomposö d'un seul membre, en la personne de Louis Uebersax,
rögisseur, k Genöve. —

2 janvier. Suivant actes en date du 30 döoembre 1912, signes de
tous les oonstituants, il a ötö formö, sous la dönomination de Sociötö Im-
möblliöre Athönee-Containines, une sociötö anonyme, qui a pour
objet l'acbat, la possession et la revente d'immeubles dans le oanton de
Genöve. Son siöge est aux Eaux-Vives, Cbemip Bizot. Sa duröe est
illimitöe. Le capital social est fixö & la somme de cinquante mille francs
(fr. 50,000), divisö en 50 aotions do fr. 1000. Les actions sont au poiteur.
La sociötö est administröe par„un conseil d'administration,, oomposö d'un

on trois membres, nommös pour six ans et rööligibles. Les publications
ömanant de la sociötö sont valablement faites par des avis insörös dans
la «Feuille d'avis officielle du canton de Genöve». Le. premier conseil
d'administration est' composö d'un seul membre, en la pörsonne de Louis;
Uebersax, röglssenr, ä Genöve. ' -•

Eidg. Amt für geistiges Eigentnm

loflio fiddräl de la propriötö intellectnelle —-Officio federal« deila prtrprieti mteüetteili

Marken — Marques — Marche :
^ Hintragungen — Enregistrementa — Iscrizioni

ffr. 32SOA — 31. Dezember 1912, 8 Uhr.

aWwe. H. Giroud-Mosimann, Fabrikation und Handel,
tangnan f. B. (Schweiz)'. ^ *

Klsenbitter.

von Joh.P Mosimann, Apotheker in Langnau.
Emmenthal

Ufr. 32505. 19. Dezember 1912, 8 Uhr.

Philadelphia Watch C' m. b. H., Handel/
Hamburg (Deutschland).

Uhren lind Ubrteile.
4'"^ 1 .i Mff

Iffr. 33506. —: 19. Dezember 1912, 8 Uhr. r
Philadelphia Watch C° m. b. H., Handel,

Hamburg (Deutschland).
I Uhren, Uhrwerke, Uhrgehäuse und Uhrenteile.

Hegal
Jtr. 32507. — 19. Dezember 1912, 8 Uhr.

Philadelphia Watch C° m. b. H., Handel,
" Hamburg (Deutschland).

Uhren, Uhrwerke, Uhrgehäuse und Uhrenteile.

Silverode
IUI -I

Hr. 32508. — 20. Dezember 1912, '81 Uhr.
Gottlieb Lier, Fabrikation,

* "Wangen (Schwyz," Schweiz). "

Peitschen-Puffer

Trade Mark ..u«-.».
rawiuS

r .8

f 1

»'>'> :
<. ,!•

Hr. 32509. —'26. Dezember 1912, 8 Uhr.
' 'S «U

.ot Parfumerie Franco-Suisse Ewald & C1*, Fabrikation, ci
J. J- .rrBasel (Schweiz).

Cbemisobe' Präparate und Produkte für medizinisobe und hygienische
Zwecke, ätberisobe Oele, kosmetische Mittel, Parfümerlen, Seifen, StSrke
und Stärkepräparate, Wascb- und Bleichmittel, Farbzusätze znr Wäsche.
Fleckenentfernungsmittel, Putz- und Poliermittel. Apparate und Geräte zur
Haut-, Haar-, Bart-„und Nagelpflege. Druokereierzeugnisse, Plakate, Schilder,

1 00" ri>

1

alt \\ w » i
X 1

Melantina
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5>hH Hr. 3251©. — 26..Dezember 1912,18 Uhr. ^ .Hiiw It. »* Wi. ^ i Hit' 1
— 'Parfumcrte Franco-Swsse Ewald & Clp, Ftibnkation, —

n'
?r:' Basel (Schweiz).

Ilk^tiniscka ^Öele, ^oSmetische "'Mittel, ParHLmtirien, Beötm, Stäkke -had
Cl&rfcepi&paiate, wasch- und Bleichmittel, Färbausätze 'zur "Wäsche,
Fleckenentierannqsmittel, Apparate und Geräte zur Haut-, Haar-,' Bart- hild

Hlgelpflege/ Druckery-ErzÄgfüSze, Plkkäte, Sfchfldfer.

Hr. 32511. — 26. Dezember 1912, 12 Uhr.
».t «4 V - ix_ li: -

Emanuel Detrey, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

'Iii uutj- ui> i £ >j : U 1 fi' »

Lefierug für Milber»Plomben, sowie Waren aller Art.

Hr.3ä512. — 26. ^Dezörnber l'912,"8!Uhr.
Ed. Kunttner' A. 6.,- Fabrikation,

'' Bettlach (Schweiz).

Taschenuhren, Taschenuhren-Bestandteile, Etuis and
Emballage, sowie BijÖuterie-Artikel.

.1'

»Ii ,i Hr.: 32513. — 26. Dezember 1912, 8-Uhr.
Ed. Kummer A. G., Fabrikation,

Beltlach'- "(Schweiz).

Taschenuhren, Tasehennhren-Bestandteile, Etnis
1 und Emballage.

Hr. .32514. 31. Dezember 1912, 8 Uhr.
Internationale -Speziäifäbrik für MVattdn und 'pharmazeutische

Erzeugnisse, Sc hon lau, y -Z
1 "Riehen b. Basel (Schweiz). 1 *t v

0 ^ -t>"
Watten, Damenbinden, Damen-Tampons, • Bettunterlagen, Damea-Schweisa-
bl&tter, Fussschweiss-Einlagen, Zahnrollen fftr zahnärztliche Behandlung,
•v, -7, Leibbinden, Mensurbinden, Pferdebinden und Filtermaasen.
Ich!," i

•1b'ii »fq & <1

-«m? >,trt ' /•
M&Jbo ;*« '>h -1 -

«• IV» 'S
-wik

1 d u? an '
« KS *v"'03 ao'<r

t v<-, fei at-

- ' -T- f

lA - i. U ^

(Uebertragung von Nr.. 30907 der Firma Internationale Spezialfabrik
$1. j, für Watten und. pharmazeutische Erzeugnisse Scbonlau AjC°)
' - • ' >

Hr. 32515.'— 31. Dezember 1912, 8 Uhr.
G.'G e r b e r 4i C'*,' Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Zigaretten. • "• -

' 1 A

o A

• es c*''2J as' A21 «>:
N°"32404. — Y.de Louis^ Goering, Chaux-d^Fonds. — Radiöe Ie91"d6cembre

1912, ä la demande" de la'titulaire.

Italienische Banknoten
1 Bezugnehmend auf frühere in den Jahren 1904 bis 1912 im Bundes-

blatt und Schweiz. Handelsamtsblatt veröffentlichte Bekanntmacbungen,
wird hiermit dem Publikum zur Kenntnis gebracht, dass gemäss .einem
am 29. Dezember, 1912 unter Nr. 1346 eilassenen Gesetz der gesetzlich»
Kurs in Italien der Noten der italienischen Emissionsbanken B a n 0 a
di'Italia, Banoo diNapoli und B a n c 0 di S i 0 i Ii a, der an
Art. 9 der Gesetze über die italienischen Emissionsbanken vorgesehen fist,
bis iund mit dem 31. Dezember 1913 verlängert wu rde.

B e rn, den 4.- Januar 1913. t,'("V'l) -. Eidg. Finanzdepartement.

'Billets de banque Italiens
iL Nous röförant 'ä > des avis antörieurs parus dans la'.FeutÜe fedärale et
dans la Feuüle officielle suisse. du commerce, de 1904 ä ,1912, nous portons
ä la connaissaDce du public qu'en vertu id'une loi italienne-ipromulgude
le 29 döcembre 1912, sous n°1346 le cours l#gal en Italie, des billets des
banques d'dmission italiennes Banca d'Italia, Banco di Napoli.et Banco di
•S»cilia, qui est prövu par Part. 9 du texte unique des lols sur les banques
litaliennes d'ämission est pro'onge jusqu'au 3i clecembre i9i3 inclusivement.

Berne, le 4 janvier 1913.
(V.;2)

3. » < /. J .1 •'
Departement .federal [des Finanees.

i Biglietti di banca italiani
Riferendöci' äl precedenti ävvisi pübblicati nel Föglkf lederale e nel

'Fdglio ulficiale svizzero di comm'ercio, 'niegli anni 1901 a14912, •Iacciaino
noto che, :secondo ' una1' legge promulgata in Italia II '29 dicembre 1942,
n° 1346, il corsö legale in Italia del biglldtti della Banca^ d Itälia, del
Banco di Napoli e del Banco di Sicilia, come all'art. 9 ' del testo unico

•delle leggi sugli^' istituti di emissione k prorogato a iutto dicembre: 19i3.
" B e r n a,; 4 'genriäiö'1913.

(Vi3) MBipartimento federale' delle Finanze.
• *- "• •

1 i'iv. \ r,j,Tableau comparatif des polngonnements effectuds et des essais faits par les'bureaux de conftöle das ouvragesfd'or''efd'argent
pendant le 4 trimestre'de ohaenne des ann4ea lOll et 10X3

Bureaux

1. Bienne
2. Chaux-de-Fonds
5. Del^mont.
4. Fleurier
B. Genöve
6. Granges(Sol«ure)

~7."TiWle T~
8. Nenchfttet t-fl f
9. Noirmont.

10. Pörttöttny T;LÖ>
11. St-Imier
12. Schafihonse

j 18. Tramelan; m
h< elit1 Total
d:>8fiV»" ijPln» 1912

fj >, Moins 1912
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tation

Bottes de montres poinfonniet

JBoites d'or
1911

FiSoei

14,936
151,989

186
2,363
4,048
2,565

~S*,T17

^ 5,748

2,958

r219,610
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88,599
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—36,033
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59,438
"5,623

,157,751

724,050

'ßt

1912

Pidoes

88,130
17,569
29,529
41,280
68,814

103,795
-42,674
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70,247
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155,943
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1911

FiScoo

103,635
164,094
17,599
37,833
59,108
88,287

-70;760-
,t17,42°

08,117
i'71{047l

62,396
5,623

157,751

•943,560-
i C| u Q0

%
11,0
17,4

1,9
4,0
6.3
9.4

-7;B
1,8
9,3

>/7,5
6,6
0,6

16,7

100
i.—r:;

1912

Piteoa

102,218
178627
29,770
43,141
73,087

104,747
•76,467
21,737
87,666
76,071
78,948
10,270

155,948

1,028,642
I 85,082

*/•
9,9

16,9
29
4,2
7jl

104
7j4
2.1
'8,6

7.2
1(0

is;2
100
9,2

^ ' üfdbtrea t 'rf yrjoat

237,500 | — | 826,818l)|

1911

FiSoM

,370
,J:531

1 7
ili<2j-

0.366.
242

_i
516

2,221

I".

.10 I'
1912

PISCM

1,424''
421

• 1209
.0MO8
i 1901

255
938
v72,!
188
Ü..J21

ut-120
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2 2,111
,b —ii

i "
b
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1911
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'l,Ö8Ö
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CB
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n.—:' •
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~i
80
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— V'ti
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—•ii,
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0;1,3

>1-0,0
: s 86,6 r

>5
pA8
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:

0,1
763,1 '
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'780
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h f
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5
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{>- \v
1912

V»

,6.4.
1,8
—rt.

ft 0,0
f-28,6

0~ !'l
*7,Ü

'..0,8

.,0,0' 0,0
f'56,4
a.-tr

<) T oompris 2MTV{V/(blfeB«>^eÄmAiuä ii ü iSfeiiib aC^rotcmV äi^oontrAlo anglal».

Berne, le 6 janvier 1913. t -../y
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Nichtamtlicher Teil
Überseeische Wirtschaftsgebiete

III (Schlags).

l^n» Paraguay brachte die in der ersten Hälfte dieses Jabres nocb
herrsqbende,Revolution das Gascbäft zum Stillstand. Da sie mit dem
Siege der Revolutionäre endete und die neueD Machthaber das bessere
Element repräsentieren, ihnen auch die Bevölkerung Sympathien entgegenbringt,,

so dürfte nach so langer Depression ,ein Aufblühen in diesem
Lande bevorstehen. Es ist sehr viel fremdes Geid ins Land geflossen und
zwar hauptsächlich durch Landkäufe, an denen.wieder das vorerwähnte
nordamerikaniscbe Syndikat beteiligt ist, das allein fünf Millionen Hektar
erwarb. Der Import sowohl <wie der Export litten in der ersten Hälfte
unter der Revolution und erst in letzter ;Zeit beginnt sieb der Handel
wieder langsam,zu regen. Die Tabakernte.war in diesem Jahre klein.

Das ,Jabr '2912 ist für Chile wirtschaftlich ' im grossen und ganzen
günstig verlaufen. Der Weltkonsum von Salpeter ist in beständigem
Wachsen, so dass die Produktion mit dem Bedarf kaum Schritt halten
kann. Die Folge ist eine ,bedeutende Preissteigerung gewesen, so dass
die Werke .'reichlichen Verdienst hatten, obgleich Arbeitermangel die
Gestehungskosten erhöhte und die volle Ausnutzung dert Leistungsfähigkeit

der Fabriken verbinderte. Bei einem Gesamtexport des Landes von
zjfka 2.'/8 Millionen Tonnen beljefen sich die Abladungen von Salpeter
nachiHamhurg,im,Jahre 1912 auf zirka 850,000 Tonnen. (Der Export von
Kupfer und land wirtschaftlichen Produkten glich ungefähr dem.des vorigen
Jabre?> während der Import von Kaufgiannsgütern sehr.zugenommen und
die Ladefähigkeit der regelmässigen Linien, von Europa voll in Anspruch
genommen hat. Die Konkurrenz der. Vereinigten Staaten von Amerika
maqbt sieb in.der Einfuhr Chiles immer.mehr fühlbar und wird durch
die Erröffqung. des Panamakanals eine weitere Stärkung finden; immerhin
wird, der* Kainal die,Entfernung auch zwischen Europa und der Westküste
Südamerikas erheblich abkürzen und der Warenverkehr trotz der
Kanalabgaben voraussichtlich in der.Hauptsache diesen Weg nehmen,Tder. z. B.
zwischen, Hamburg und den Salpeterbäfen .2400 bis 3000 Meilen näher
ist als rdurpb die Magellanstrasse, während das reisende Publikum und
dietPipst nach .wie vor die schnellste Verbindung über die Cordillera und
Buenos Aires wählen werden, die freilich in diesem Jahre durch Schneestürme

für, mehrere Monate unterbrochen gewesen ist; es ist zu wünschen,
dass Einrichtungen getroffen werden, um diese .Eisenbahn in Zukuuft
gegen., solche Zwischenfälle sicherzustellen.

Dem andauernd starken Import ist es in erster Linie zuzuschreiben,
dass f die Zahlungsbilanz des Landes sieb weiterbin ungünstig .gestaltet.
Ein abermaliger,Rückgang des Wechselkurses auf zeitweise zirka 9%sd,
dem. gegen Ende des Jabres .eins kleine Erholung folgte, kennzeichnet
diese Sachlage. Zur Beseitigung des Defizits in den ^Staatsfinanzen sind
verschiedene neue Einnahmequellen eröffnet worden, durch welche man
hsfft, die schwebenden-Schulden tilgen zu können.

Die Eisenbahn Arica-La Paz, bestimmt, ein wichtiges neues
Verbindungsglied zwischen Chile und Bolivien zu werden, gebt ibrerrbaldigen
Vollendung entgegen. ^Diese Bahn wird dem Hafenplatz Arica zu neuem
Aufblühen verhelfen und auch der.Nutzbarmacbnng der Mineralreicbtümer
des Hinterlandes sich dienlich erweisen.

o<Die infolge deriKonjunktur in den Hauptindustrieländern stark
gestiegenen Metallpreise heeinflussten die Weiterentwicklung der fMinen-
industiie Bolirieus im günstigen Sinne. Wenn auch der grössere Teil der
erzielten Gewinne ausländischen Minenbesitzern zufloss, so bob sich doch
die)Aufnahmefähigkeit derMinendistrrkte für importierte Waren. Andererseits

hat das Sinken der Gummipreise, die für die. Kaufkraft indem
grösseren Teile i des Landes ausschlaggebend sind, auf die Geschäftslage
und. namentlich auch aufdie Gestaltung der Kreditverbältnisse ungünstig
eingewirkt. Der Norden Boliviens, der gummireiche Benidistrikt, gebt
nunmehr .einer rasebern Erschliessung.entgegen,:da die Madeira-Mamarö-
Babn bis Guajara Mirim fertiggestellt (ist; am 8. September wurde der
Verkehr offiziell auf der ganzen Bahnstrecke eröffnet. Das neue Verkebrs-
nnd Transportmittel verbindet Bolivien unter Umgebung der ausgedehnten
Stromscbnellenzone des Madeira mit dem Grosscbiffabrtswege des
Amazonas. Die fiahnge8ellscbaft i ist- mit Erfolg bemüht, den bereits recht
regen (Verkehr mit Hilfe einer eigenen Flussdampferflotte, welche die
zahlreichen (Wasserwege dieses (Stromgebiets! befählt, weiter auszubauen.
Aticb für eine Foi tsetzung der Bahnlinie his Riberaita sind die Vorarbeiten
'bereits abgeschlossen. Die Bahn nach Potosi ist fertiggestellt worden
und der Bahnbau nach Cocbabamba nimmt seinen Fortgang; namentlich von
der letzterwähnten Bahn erwartet der Handel eine Belebung des Geschäfts.

Das Geschäft mit'Peru hat keinen bemerkenswerten Aufschwung
genommen, da infolge der unsicheren politischen Verbältnisse vorsichtige
Zurückhaltung überall geübt wird. Eine Verschlechterung des Geschäftsganges

nach dem Amazonenstromgebiete Perus war bemerkbar,
hervorgerufen durch die weichenden Preise des für die dortige Gegend
ausschlaggebenden .'Produkts, Gummi. Der neuen Regierung des Landes wird
Vertrauen^-entgegengebracht und man {hofft, dass .es ihr gelingen wird,

.mit einer Festigung der politischen Verhältnisse auchi eine .Besserung der
'Geschäftslage herbeizuführen, insbesondere. falls sie endlich Anstalten
trifft, „.die. dringendsten Schulden des.,.Landes zu tilgen und die von der
vorigen Regierüug hinterlassene enorme Schuldenlast zu konsolidieren.

Ekuador hatte zu Beginn des Jabres 1912 heftige innerpolitisebe
Erschütterungen zu ertragen,, durch weiche die wirtschaftliche Lage schwer
geschädigt wurde, "Nach ,den durch die Revolution geforderten bedeutenden

„Opfern, an'Menschenleben und der Beseitigung der früheren Machthaber
ist unter der neuen Regierung das Bestreben ersichtlich, durch Erfüllung
der Verbindlichkeiten gegenüber dem Auslande den Staatskredit zu beben.

.Dm den Handel in Steinnüssen/ dem wichtigsten Erzeugnisse des Landes,
zu beben, tbat'die Regierung einen Gesetzentwurf eingebracht, nach
welchem* der bisherige hohe Zoll,'der lähmend auf die Ausfuhr des Artikels

vwifkte, .erheblich ermässlgt werden,soll. Die Kakaoernte erreichte nicht
die Rekbrdziffer des Vorjahrs, erzielte aber bessere Preise. Aus den hoben
Käffeepreiseü konnte das'Land'im letzten Jahre nur'bescheidenen Nutzen
ziehen,' da 'die Ernte von geringem Umfange war. In Steinnüssen vollzog sich
imiabgelaufenen Jahre ein regelmässiges Geschäft zu befriedigenden Preisen.

Ostindien. Das. Geschäft in ostindiseber Baumwolle nach Europa ist
durch die. hohen Preise dieses Produkts im Vergleich mit denen ameri-

<ikanischer. Baumwolle beeinträchtigt worden. Ostindien selbst bat erhebliche

Mepgen Baumwolle aus Amerika bezogen,, weil diese trotz Fracht,
Assekuranz und Zinsen billiger war als das Landesprodukt und Ch^na und
Japan trotz der hoben-Preise erheblich mehr aus Indien fortzogeh als im
Vorjahre, it In Getreidecund Oelsaaten< war das Ergebnis der Ernten gut
und besonders in Futtermitteln nahm die Ausfuhr von Indien eine .bisher
kaum vorgekommene Höbe an.~ Auch die Juteernte ist über mittelgross
gewesen;" die (Preise sind infolge des stark gestiegenen Bedarfs an
Jutesäcken für dieogrossen Ernten1 in Argentinien und den andern Ländern
Amerikas beträchtlich gestiegen. hAls eine Folge diesenausgiebigen
Verwertung der Bodenerzengnisse zeigte sieb'leine Besserung in der Auf-

Partie non ofHcielle
nahmefähigkeit der Bevölkerung für Einfuhrartikel; das Exportgeschäft
von hier nach Indien bat sich daher befriedigender ^ls .früher.gestaltet,
besonders in den letzten Monaten des Jabres „war die Nachfrage Von Indien
für Textilwaren lebhaft.

• u

Die diesjährige Reisernte Birmas bat in .vielen Distrikten durch
unzeitig eingetretene Regenfälle gelitten. Günstiger entwickelte'sich das
Geschäft in Teakholz. Die Erzgewinnung machte bemerkenswerte
Fortschritte und ziemlich grosse Mengen von Wolframerz sind von Birttja
nach Europa ausgeführt worden,.die,schnelle Ahnahme fanden.
Das'Einfuhrgeschäft nach Birma gestaltete sieb infolge„der im Lande,herrschenden

Geldknappheit und einer Reibe Zahlungseinstellungen ,von ~Ejnge-
horenenfirmen im ganzen unbefriedigend. '' ' i

Die Ausfuhrziffern der Straits Settlements zejgen dem Werte nach
für das Jahr 1912 eine erhebliche Zunahme, was namentlich auf eine
etwas gesteigerte Zinnproduktion und die hohen Preise für dieses Metall,
sowie auf die bedeutend grösseren Erträgnisse, der Gummipflanzungen
zurückzuführen ist. Auf der mala!jseben Halbinsel sind.jetzt über 250,$00
Hektar mit, Gummibäumen bepflanzt, davon steht aber bislang nur etyya
ein Drittel im Ertrag. In diesem Jahre wurden. 22,000 Tons. Pläntägeti-

rmi ausgeführt und vorsichtige. Schätzungen kommen auf 70,000 Tons
das gesamte jetzt .bepflanzte Areal nach Verlatf von weiteren vier

Jahren. Zur Bewältigung dieser grossen.Gummiausbente wird es eines
noch weit grösseren Zustroms von Arbeitern bedürfen, ,der.allerdings,bis¬
lang den 'gesteigerten Erfordernissen genügt h^it. Die Konsumfäblgkeit
des .Landes ist dementsprechend gestiegen, was durch die' grösseren Ein-
fubrziffern deutlich.bekundet wird. In letzter Zeit sind vpn europäischen
Gesellschaften auch verschiedene KokoSplantagen auf der Halbinsel in
Angriff genommen worden, die alle Vorbedingungen für ein gutes
Gedeihen haben. Von seiten der Straits-Regierung ist indessen .mit Recht
davor gewarnt worden, Geld in solchen,Kokosplanfageh .zuJnvestieren,
die auf Grund schwindelhafter Prospekte gegründet, werden.5 'Die Babü-
bauten auf der malaiischen Halbinsel schreiten stetig vorwärts nnd werden
ihren Endpunkt auf der Insel Singapore haben, die durch eine gewaltige
Eisenbahn brücke mit dem Festlande verbunden werden soll.1' ' ;

Die beiden Hauptartikel der Philippinen, Koprä und Hanf, lieferten
gute Ernten und fanden zu hoben Preisen Absatz. Auch die Zuckerplan«
tagen gahen reiche Erträgnisse,. die aber schliesslich „zu einer Zeitf realisiert

werden mussten, als die Preise schon erheblich gewjeben waren.
Im allgemeinen lag das Geschäft gesund und da keine grösseren Lager
von Importwaren vorbanden waren, konnten auch die Einfuhrziffern sich
gegenüber dem Vorjahre, heben. Zwei Taifune, die im Herbst die mittleren

Inselgruppen heimsuchten, verursachten schweren Schaden. Im
Interesse des deutseben Handels ist es als eine erfreuliche Tatsache zu
begrüssen, dass die Hamburg-Amerika-Linie, die bisher mit ihren
Frachtdampfern nur ausgebend Manila anlief, diesen Häfen Jetzt auch auf der
Rückreise nach Euiopä regelmässig bedient.

Das Ausfubrgescbält von Niederländisch-Indfen war nur teilweise
befriedigend. Der Hauptartikel Zucker bat unter den in der ganzen Welt
stark zurückgegangenen Preisen gelitten. Dagegen hielten sich andere
Artikel, wie Kaffee, Tabak, Tee und Kopra auf'einem hoben Preisstande.
Das Importgeschäft .war lebhaft und Zahlungseinstellungen unter
den,einbeimischen Hähdjern waren nicht von Bedeutung, Die Regierung bat mit
deh.Eisehbäbnbaüten im Süden Sumatras den Anfang gemacht und plant
die erste Bahnlinie durch reiche land wirtschaftliche Gebiete undergiebige
Petroleumfelder von Telok Betong nach Palemhang. Eine Reihe von Häfen
Niederländisch-lndiens sind jetzt auch für fremde Flaggen, denen sie
bisher verschlossen waren, freigegeben worden.

In China hat die im Vorjahr ausgebroebene Revolution zwar mit der
Abdankung' des Kaiserhauses und der Errichtung der republikanischen
Staatsform ihr Ende erreicht, trotzdem aber besteht nocb vielfach Im
Lande Unruhe und Gärung weiter und es ist der unter dem Präsidenten
der Republik Yuanschikai stehenden' Zentralregierung nocb keineswegs
gelungen, sich im ganzen Reiche durchzusetzen. Der Geldmängel, der
sich infolge der politischen Uqruben in den Regierungskassen eingestellt
hatte, ist nocb nicht behoben, denn die bisher mit ausländischen Kreisen
abgeschossenen, ihrer Höbe !nach nur beschränkten Anleiben. waren ble-
für .nicht ausreichend und die grosse, mit der Secbsmächte-Gruppe seit
längerer Zeit erörterte Anleihe ist'erst in allerletzter Zeit ihrem"
Abschlüsse näher gebracht worden. Erst wenn Ordnung in den Staatsfinanzen
geschaffen sein wird, wird es der Regierung gelingen können, der noch
vorhandenen Unruhen Herr zu w,erden und die zur weiteren'Hebung des
Landes geplanten Massnahmen, vor allem den Bau 'neuerEisehhabnlinien,
in Angriff zu nehmen.

-Die Unsicherheit der politischen Verhältnisse wirkte natnrgemäss
zunächst ausserordentlich lähmend auf den Handel ein. Erst mit der
Wiederkehr einigermassen geordneter Zustände bat sich gegen den Herbst
eine bemerkenswerte Besserung gezeigt. Die Höbe des Silberkurses und
die Verminderung der Lagerbestände, nie allmählich im Innern des Landes
infolge Ausbleibens von Zufuhren während-der Revolutionszeit eingetreten
war, haben belebend anf das Einfuhrgeschäft nach China eingewirkt.
Auch die mit der neuen Regierungsform verbundene Einführung europäischer

Kleidung bat zu einer Ausdehnung des Geschäfts in manchen
Artikeln beigetragen^ wenn auoh die hieran vielfach geknüpften Hoffnungen
sich nicht in vollem Masse erfüllen konnten, weil die erwähnten
Neuerungen in den Sitten und Lehensgewobnbeiten »sich zunächst'fast
ausschliesslich auf bestimmte Kreise in den grösseren Hafenplätzen
beschränkten, in die grosse Masse der Bevölkerung im Innern Chinas aber
noch so gut wie gar nicht eingedrungen sind.

Das Ausfuhrgeschäft aus China gestaltete sieb während des'Berichtsjahres

lebhaft, besonders aus Mittel- und Nordchina. Die Revolution batte
eine teilweise Stockung verursaobt und es batten sieb Vorräte angesammelt,

die, sobald nur binigermassen Ruhe im Lande eingetreten war, zur
Verladung und damit zur Realisierung gebracht wurden. Unterstützt wurde
diese Bewegung durch den Umstand, dass die Ernten sowohl nach
Menge als auch nach Beschaffenheit gut ausfielen. Neu in die Erscheinung

trat der Export von Leinsaat und Rapssaat aus dem Norden des
Landes; allerdings konnte Deutschland infolge der bestehenden Zollver-
bältnisse an der Einfuhr dieser Artikel nicht teilnehmen, der hauptsächlichste

Abnehmer war Frankreich.
Japan. Das Jahr 1912 brachtet eine stetige Weiterentwicklung des

japanischen Wirtschaftslebens, nur vorübergehend unterbrochen, durch
die tiefe Lahdestrauer um das Ableben des Mikado.'Die japanische Industrie

fand volle Beschäftigung, die Reis-, _Seiden- und Tee-Ernten fielen
güustig aus und der Kupferbergbau baf sogar recht gute Resultate erzielt.

'Die Einfuhrziffern sind in der ersten Hälfte des Jahres im Vergleich mit
dem Vorjahre ' zurückgeblieben,

t
trotzdem aber kann konstatiert werden,

dassTdie Erhöhung der £ölle auP'die Weiterentwicklung des Einfubr-
ibändets in Japan keinen besonders störenden Einfluss gehabt hat. Die
Äusfuh^zjffern des ersten" Halhjahres zeigen eine beträchtliche'Erhöhung



im Vergleich mit dem Vorjahre. Trotz der ungeklärten Lage in China liati
der Absatz japanischer Erzengnisse nach dort in. diesem Jahre nicht
merkbar' gelitten. ' " '

Dia Geldverbältnisse waren am Anfang des Berichtsjahres, infolge
des guten Geschäftsganges Ende 1911, angespannt. Eine grössere Flüssigkeit

im März, hervorgerufen, durch die Zahlungen für die Uebernabme
der elektrischen Bahn in Tokio seitens der Stadtverwaltung und durch
die Rückzahlung von Staatsanieiben im Betrage von 20 Millionen Yen,
war nnr vorübergehender Art, denn die Wiederbelebung des Handels mit
China und die vergrösserte Unternehmungslust, znsammen mit, dem'Geld-..,
bedarf für das. Geschäft in Baumwolle upd Rohseide, verursachten tyne
rege Nachfrage nach Geld. Schwer (empfuhden .wird die stetig wachsende
Tenerung des Lebensunterhalts/ ' *"

r
Der Verkehr'mit Europa bat durch die kürzlicW'Eröffnung des

Schnelldienstes ."Jäher Korea eine fernere Verkürzung um einen Tag er-,
fahren. ' '1" ''

Die. Lage ,'des Geschäftes mit Australien kann im allgemeinen als
befriedigend. bezqiobnet werden. Die in den ersten Monaten des Jahres "
1912 herrschende Trockenheit, die seit 1902. zum ersten Male wieder in
grösserem Umfanger auftrat, gab allerdings zu ernsten Befürchtungen für
die Prosperität,Jdes Landes Anlass. Infolge dieser Dürre sind über S.Mil¬
lionen Spbafe'"eingegangen und der hierdurch bewirkte Ausfall an Wolle
wird auf 300,000 Ballen geschätzt; ausserdem wurde die Landbestellung
verzögert. Die Witterungsverbältnisse haben sieb aber im weitern Verlauf
des Jahres wesentlich gebessert und damit auch die Geschäftslage im
allgemeinen; es ist reichlicher Regen in allen Staaten gefallen und mäh'
rechnet nunmehr doch mit einer guten Weizenernte. Sehr bedauerlich
ist, dass ein recht bedeutender Zweig des australischeh'Exports, das
Geschäft in Gefrierfleisch, für Deutschland infolge der scharfen
Bestimmungen des Fleiscbbescbaugesetzes.niöbt in Frage,kommt.

Die ArL9iterverhältnisse sind trotz Förderung der Einwanderung sei-'"
tens der Regierung immer noch recht unbefriedigend; in verschiedenen
Betrieben mussten wieder höhere Löhne bewilligt werden und eine weitere

Steigerung ist. zu erwarten, hesonders derjenigen für Hafen- und
Koblenarbeiter.

Ras eifrige Bestreben der Commonwealth-Regierung, den Handel mit
Deutschland zu beben, zeigte sieb'in. den Erkundigungs- und Propaganda-
Reisen, die Von den in London, ansässigen Generalagenten der. Staaten
West-Auslralien nnd Tasmanien, sowie von dem High Commissioner des
Commmonwealtb nach Hambuig und einigen andern deutseben Plätzen
unternommen worden sind.

Das Geschäft in Britisch-Siidafrika verlief im Laufe des Jahres 1912
im allgemeinen stetig und befriedigend. Im Vordergrund des öffentlichen
Interesses standen d|e, Verhandlungen über einen neuen Postkontrakt "und
dessen Abscbluss zwischen der südafrikanischen Regierung und der eng-'
tischen Union-Cästle-Linie, die bekanntlich Anfang dieses Jabres,in neue
Hände übergegangen war. Nach langwierigen Verhandlungen' ist .eine Ver-'
einbarung herbeigeführt (Worden, die im wesentlichen alle Wünsche'der
südafrikanischen Regierung berücksichtigt. Die Union-Cästle-Linie bat
sieb bereit gefunden, das Rabattsystem, dem namentlich eine Stetigkeit
des allgemeinen Frachtgeschäftes zu verdanken war und welches von dem
grössten Teil der dortigen Käufleute unterstützt wurde, unter dem Drück
der Regiernng aufzugeben und es wird vielfach befürchtet, dass durch
diese Massnahme eine Menge Unzuträglicbkeiten heraufbeschworen werden.

' Bemerkenswert ist, : dass im Zusammenbang mit dem neuen
Postkontrakt ..die südafrikanische Regierung die Union-Castle-Linie zu ganz
ausserordentlich billigen und für nicbtsuhventionieiteReedereien geradczn.
unrentablen Frachtsätzen für südafrikanische Landesprodukte nach Europa1
verpflichtet hat.

'

L
Das Koblengescbäft in Südafrika Lhat (infolge,der mehrfachen Streiks

in Europa ganz besonders grosse Dimensionen angenommen und die Preise
sind, obwohl eine definitive Einigung zwischen den verschiedenen
südafrikanischen Koblenminen noch nicht erzielt ist, ganz beträchtlich
gestiegen. Eine Einigung unter den konkurrierenden Minen steht zu
erwarten. Aus der südafrikanischen Industrie sind besonders die
Bestrebungen zur Ausdehnung der Zementfabrikation hervorzuheben, welche
den Export an Zement aus Europa im Laufe der nächsten Jahre nicht
unwesentlich beeinträchtigen dürften Der Walfiscbfang in Südafrika ist
zu grossem Umfange gelangt und die Fabrikation von Waltran und Wal-
guano bildet einen neuen blühenden Industriezweig in Südafrika, der mit
gutem Nutzen gearbeitet bat. Die Maisernte war infolgo ider starken Dürre
bedeutend kleiner als im vorigen Jahre und der Export dieses Artikels
nnr unbedeutend. Auch in sonstiger Beziehung übte die Dürre sehr
schädigende Wirkungen aus.

In Marokko sollen seitens der französischen Regierung für sämtliche
Häfen /Verbesserungen in Aussiebt genommen sein. Zur Bewältigung einer
grossen.Ernte, wie. der des vorletzten Jahres, sind die gegenwärtigen
Vorkehrungen noch durchaus unzulänglich. Von der oldenburgisch
portugiesischen Dampfschiffs-Reederei, die als einzige deutsche Linie den
Verkehr mit Marokko vermittelt, wurde alles aufgeboten, den an sie gestellten
Anforderungen ' gerecht zu werden, doch scheiterten die Anstrengungen
teils an der Zurücksetzung gegenüber den französischen Dampfern, teils
an der mangelnden Unterstützung ihrer Vorschläge dureb die deutsche
Regierung. Die durch das Vorgehen der Franzosen nach dem Süden des
Landes befürchteten Unruhen traten nur vorübergehend in die Erscheinung
und wurden mit geringer Kraftaufwendung unterdrückt, so dass der Handel
sich sehr bald wieder in seinen gewohnten Bahnen bewegen konnte. Die
Ausfuhr von Wolle war nicht bedeutend und konnte aus einigen. Häfen
überhaupt niebt stattfinden, weil im Süden des Landes die Pest besonders
heftig auftrat nnd durch die Absperrung der davon betroffenen Gebiete
der Wollhandel: zur Küste lahmgelegt wurde. Die kleinen Getreidever-
scbiffuogen nahmen' ihren Weg fast ausschliesslich nach den
nordafrikanischen Ländern des Mittelmeeres, wo infolge schlechter Ernten grosser
Bedarf herrschte und hohe Preise bezahlt wurden.

Die Ausfuhr nach Marokko gestaltete sieb andanernd sehr lebhaft und
zeigt in den meisten Artikeln eine grosse Zunahme. Zweifellos macht die
•dnreb die französische Besetzung dem Verkehr gewährte Sicherheit ibren
günstigen Einfluss geltend. Die geplanten nnd wahrscheinlich bald zur
Ausführung kommenden Eisenbahnverbindungen nach dem Innern dürften
dann ebenfalls dem Lande einen weiteren Fortschritt in der Erschliessung
bringen. Die Hassanikurse waren gegen früher unwesentlichen Schwankungen

unterworfen; damit stand in Zusammenbang eine Einschränkung
der Spekulation und eine ruhigere Abwicklung .'^kaufmännischer
Unternehmungen.^ 3? S tSSjgg gj

^eFfKafTeeproduktloii und Verbrauch. Das Ackerhaubnrean der Vereinigten
Staaten hat soeben eine Statistik über die Produktion nrid den Vertrieb
von Kaffee herausgegeben. Danach steht B r a s i 1 i e n in der Liste der Pro-
dnktionsländer obenan. Die Ausfuhr betrug im Jahre 1800 nur 1720Pfubd,
sie hat. stetig zugenommen, so dass sie jetzt mehr als 2,250,000,000 Pfund
beträgt. /„Der Staat bat in seinen Grenzendem Areal von 1,158,000 Qua¬

dratmeilen, in, welchem sich der Anbau der Bobne.lobnen würde, indessen
ist die gegenwärtig unter Kultur befindliche Bödenfläclpe nur etwa 2,000,000
Acker. Der Staat Sao Paulo dort deckt niobt weniger als die Hälfte des-,
Weltbedarfs. Der Valorisationsplan trat im Jahre 1908 in Kraft. Damals,
borgte der Staat Sao Paulo / 70,000,000 und brachte etwa 1,000,000,000
Pfund Kaffee auf Lager, zu dem ausgesprochenen Zwecke der «Preisregü-
lierung», d.bJum die Preise auf einer für den Pflanzer remunerativen
Höbe zu halten. Die Preise, waren nämlich damals infolge einer Ueber-
produktion derart. zurückgegangen, „dass die Produzenten den Ruin vor
Augen sahen. Seither bat'Öle Regierung etwa 300'oder 400 Mill. Pfund
valorisierten Kaffee verkauft.

Nach Brasilien kommen V e n e z u e 1 ä unci C o l u m b i a als
Produktionsländer in Betracht, da dort je 100,000,000 Pfund jährlich gezogen
werden. Auch M ex i k o, die m i 11 e l am or i k'a n 1 sehen Staaten
upd N i e d er 1 än d i s c h -1 n d i e n sind als kaffeeproduzierende Länder
bekannt. Soweit' die Vereinigten Staaten in Betracht kommen ' wird Kaffee
nur/ in den anssenliegenden Besitzungen P o r to Ri co, Ha'waiund'
den Philippinen gezogen. Die Veroinigten Staaten importierten im
letzten Jahre Kaffee aus 48 Ländern, der Hauptsache mach natürlich aus •

Süd- und Mittelämerika, indessen kamen auch"ziemliche Quantitäten ans
'

Niederländisch/Indien und Britisch-Westludien, sowie etwa 2,5Q0,000 Pfund
aus Arabien.

Im Kaffee^erbraucb übertreffen die Vereinigten Staaten äiie anderen
Länder, In den letzten zehn labren haben sie dreimal 1,000,000,000 Pfund
jährlich importiert. Per Kopf der Bevölkerung stehen indessen im Kaffee-
könsüm Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Frankreich, die Niederlande,
Schweden, Dänemark und Norwegen über den Vereinigten Staaten. Seit
1866 zeigen die. Vereinigten Staaten eine Zunahme von 87°/o im Kaffee:
verbrauch, während im Teekonsum ein Rückgang von 110/o eingetreten
ist Hingegen ist in Grossbritannien eine Abnahme von 36 u/o in der
Quantität des verbrauchten Kaffees eingetreten, während der Engländer
um 87°/o mehr Tee trinkt als früher.

' Der Preis von Santos. Nr. 7 Kaöee stieg in New York von 1902 bis
1911 'von 5—7% Cents auf 127/s—16 Cents. In den zollgesetzlicben
Vorschriften über, Kaffee zeigt sich weite Verschiedenheit; in einigen Konsumländern

wird er zollfrei eingelassen, während eibige Pfoduktions-Staaten
seine Einfuhr vollständig verbieten. 1 l' '' " * ' '

Als Kaffeesurro gat, resp. Zusatzmittel stehen Cichorien obenan.
Daneben werden aneb Eicheln, Gerste und eine gewisse Sorte Erbsen
verwandt. In Frankreich wurden im letzten Jahre in 100 Fabriken
53,000,u00 Pfund Kaffeesurrogate hergestellt, in Deutschland ist die Zahl
der Etablissements viel grösser und es werden 15,000 Personen in dleSbr
Industrie beschäftigt, die eine Jahresproduktion von 220 Mill. Pfund bat;
In Oesterreich ist Felgenkaffee sehr beliebt; es existieren dort 412
Fähriben, welche ihn herstellen.

— Dienstvertrag im Obligationenrecht. Das «Schweiz. Kaufmännische
Centraiblatts gibt in einem Artikel, der «Ein Jahr neues Dienstvertrags-
reebt» überschrieben ist, eine kurze Uebersicbt über die wichtigsten
Neuerungen, die das revidierte Obligatiooenrecbt bezüglich des Dienstvertrags
den Angestellten gebracht bat, und über die Beobachtungen und;Erfab-
rangen, die man bei der Anwendung der Gesetzesvorscbrifton im Handelsgewerbe

letztes Jahr bat machen können. Wäbrend^der ersten paar Monate
nach dem Inkrafttreten des Obligationenrecbts liefen bei der Institution
für unentgeltliche Rechtsauskunft beim S. K. V. viel mehr Anfragen über
diesen oder jenen Punkt des Anstellungsverbältnisses. ein als in früheren
Jahren./ Sie nahmen dann aber rasch ab, und die.Aufklärungen konnten
anhand der neuen Gesetzesbestimmungen jeweilen so überzeugend für
beide Vertragsparteien gegeben werden, dass aus den anfänglichen Meir

\ nungsversebiedenbeiten sozusagen keine Prozesse vor dem Richter mehr
* entstanden. Der Hauptgrund der auffallenden Erscheinung, dass letztes Jahr.;

trotz der verschiedenen neuen Rechte des Arbeitnehmers und trotz der
stärken Vermehrung der Geschäftsbetriebe im Handel, weniger von
Prozessstreitigkeiten zn vernehmen war als früher, liegt, : nach demr erwähnten
Artikel, im revidierten Obligationenrecht selber. Seine Bestimmungen über
den Dienstvertrag sind viel zahlreicher, klarer und ausführlicher als die
des alten Gesetzes. An ihnen findet sowohl der Prinzipal als der
Angestellte einen siebern Halt für jede Lage, in die er bezüglich seiner
dienstvertraglichen Rechte und Pflichten kommen kann; sie sräd im grossen
nnd ganzen den Bedürfnissen der Praxis angepasst nnd haben durch die
Abschaffung der sog. «Ortsgebräucbei ein einheitliches Dienstvertragsreobt
für die:ganze Schweiz gebracht. u i 't=

Wechselkurse — Cours des changes
(Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours de lademande

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banqne Nationale Suisse.)
Qesetzliche Parität: — Paritä legale: JE 1 Fr. 25.2216: M. 100 Fr. 123.457;

Kr. 100= Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; /l='Fr. 6.182. Batteeut" ' Klttal1)
Paris Lenden Deutschland Italia Bruxellot Wien Amsterdam New-Yerk^ir^enne

26:827 123.84 99.11 99.88 104.81 209.55 6.202
%0 '• °/00 °/00 °/oo °/«0 %0 °/«° > I ARO»+ 4.2 + 8.1 — 8.9 — 1.2 — 8.8 + 6.8 + 4.0)

1912 XII.
100.48

°/oo

+ 4.8

Vergleich mit den 4 vorausgegangenen Monaten:

1912 X.

IX.

vm.j

100.40
°/oo

+ 4.0
100.24

'•/so

"F 2.4
100.16

•/se

+ 1.6
100.07

•loo'
-F 0.7

26.33 123.46
«/oo °/oo

+ 4.3
26.312 123.44

«/oo «/oo

+:8.6 — 0.1
26.326 123.80

•/•o «/oo

+ 4.1 + 2.8
26.28 123.48

.«/oo. »/oo

+ 2.3 + 0.2

99.38
"too

— 6.7
99.28

»/oo

— 7.2
99.18

•too

— 8.2
98.99

«/oo

—10.1

Comparalson avec les 4 demiers mois:
99.93 104.64

%i :>Mo '

—'0.7 — 4.6
99.91 104.68

'/oo %0

— 0.9 — 3.1
99.96 104.95

«/oo i »/oo

— 0,6 — 0.6
99.81 104.84

'«/oo «/oo

— 1.9 — 1.6

209.33
' »/oo

+ 4.9
209.60

«/oo

+ 5.7
209.78

•ho

+ 6.8
209.30

•too
'

+ 4.7

+
5.197
/oo

+ 8
6.201 1

•/oo

+ 0.186

>.202 ]
•/oo \
- 4.o r7 \ "/oo

oft00«
•/oo

+l6f+°'8M

-0.815

6.181 1

•ho >

— 0.3 J "

Vergleich mit den 4 vorausgegangenen Jahren: — Comparalson avec lee 4 dernltaret anndes:

1911 XII.<

1910 xn.

1909 XII

u

1908 XII

100.81
•ho

+. 3.1
100.04

•/oo

+ 0.4
100.18

•ho.'
+ 1.8

100.07
•too

+ 0.7

25.302 123.68
•loo •ho

+ 3.2 + 1.8
26.28 123.65,
'

«/oo «/oo

+ 2.8 + 1.6
26.248 123.39

•loo' •loo

+ 1.1 — 0.6
26.138'122.81

i «/oo «/oo

— 3.3 — 6.2

99.67 99.82 104.97 209.64
•/oo «/oo «/oo «/oo

— 3.3 — 1.8 — 0.4, + 0.9
99.73 ' „99.83 106.13

' 209.86
'•/oo

'
Voo '»/oo

1

— 2.7 — 117 + 1.1
99.57 99.77 104.62

•ho '••loo «/oo

— 4.3 — 2.3 — 3.7
99.85 99.73 i04.79

•/oo «/oo °/oo

— 1.6 — 2.7 — 2.1

•ho

+ 6.0
207.94

'ho
— 1.8

208.29

6,191,
•ho

+ .1-8
6.195

•ho

+ 2.6
6.166
•ho'

— 8.1

• 'ho-

+ 1.914
i

/ •ho

+ 0.868

18.29 '6.164')
°ho «/oo }

- 0.1 —6.4 r

• •loo

— 1.894

•loo

-9.085

') Das mathematische Mittel repräsentiert den Durchschnitt der bei.den einzelnen.
Devisen (ohne Devise New-York) konstatierten Abweichungen von der Parität.,—, Calcutee
en preDant ia moyenne des variations des divers changes (ä Perception du: cours ,dn
New-York) en proportion de la paritd ldgale.
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»13,

Losblätterbuch
„Fortschritt" .4

bietet folgende Verzüge gegenüber fest gebundenen
Büchern:
1: Uebcrslchtlichkelt dee Bnchinhaltes.
2. Ständige alphabetische Folge der Konti.
3. Kein Uebertragen der Konti in nene Bücher oder

auf zerstreut im Buche befindliche Selten.
4. Keine besondere Registerführung nötig.
5. Grössere Anzahl lebender Konti in einem

Einband, da gefüllte oder erloschene Konti
ausgeschaltet Verden können. * *

6. Möglichkeit bedeutend längerer Benützung der
Einbände.

Prospekt und unverbindlicher Vertreterbesuch auf
Verlangen.

GebrüderScholl

IV

Zürich, PoBtstr. 3
'Vr.

IL Ii. DafltBfsäoewerli s Kiniiik Ii
Zürich

anf Freitag, den 17. Januar 1913, nachmittags 27« Ihr
im Botel na Walsum Kranz, Saefoldstraaaa Zürich V

Traktanden: i * j;
1. Protokoll der letzten G. V.
2. Jahresbericht und Jahresrechnung.
3. Ddebarge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Verschiedenes. \> r

'

-
' ^(48,) );j

,Zollikon, den 4. Januar 1913.

Her Verwaltungsrat.
NB. Zutrittskarten zur Generalversammlung sind bis spätestens

den 14. Januar Abends hei der A. G. Dumpfsägewerk
& Kistenfabrik in Zollikon zu beziehen.

SilwtiL BodeM-MI
ileplatz I. Zürich I

Aktienkapital Fr, 10,000,OOP

Annahme von Geldern:

GH
in Titeln ä Fr. 500, Fr. 1000 und höber, je
nach Wunscb 3—5 Jahre fest, mit Halbjahrescoupons

versehen; (26.)

a41.li aol Sparhefte,

iütad Elnloselieftei
Veffflgwrßcb!.

Einzahlungen auf Sparhefte können unter Angabe
der Nummer des Sparheftes (und der genauen Adresse
bei neuen Ginlegern) auch auf unser Postscheck-
Konto VIII./1800 gemacht und zu diesem Zwecke
Einzahlungsscheine bei uns bezogen werden.

Wir stehen Interessenten mit unsern Reglements
und. jeder wtthschbqren Auskunft gerne zii Diensten.

Die Direktion.

I
*>«

r-fT

Schweiz. Fabrikat.*

erslelll die

H A S L E R ArG.vorm.

Jfb ^TELEGRAPHEN-WERK STÄTTE

"I i » >r,
g.hasler,BERN.

MM,

Sodütü Anonyme de l'Agence de Pnblldtd
Haasensteln & Vogler

MM. les actionnaires qui n'ont pas encore usö de leur droit de souscription aux nonvelles
actions sont informös qu'ils peuvent encore faire le nöcessaire jusqu'an 31 janyier 1918,
date ä laquelle ce droit sera considörö comme pörimö. (25.)

n sera comptö un intöröt de 5 %> l'an sur les versements eSectuös en retard.
J Le conseil d'administration? .3

SeFdirfffc* Bücher *

Preislage.^UUUUL*~ «mccpc Irnnpr rw.n,,.Grosses hager. extrs-Hn*
lertigungen in kürzester Frist.

tCHWTZWAACe

hose Blätter Rürfrar
uerfch. Susfeme. Husführ« IJilwilvlo

id
«ritf
2

uerfch. Systeme. Busführ«
liehe Brofchüre kostenlos.

rrrT Rüegg«naegeii & Cl§, Zürich.

SJ

•i'U f
«t-

Bahnhofstr 27. -*D-

ülaneggplatz 7.

Ii Comprimierte und abgedrehte, blanke

v.-- ^

Müßtnndon 4 Cle. B.C. Biel
Blank und präzis gezogene

COMMIS '

On demanfle.p?.ur..r.-d6ptt de m6taux> "a®mpioj:®<avaaaHaaoav| il'imtiiitive, bon corrwspon dant francais
et allemand, connaissant la machine ä öcrire. II aurait aussi
ä s'occuper de la reception et expedition des marchandises
planches et fils Maillechort-nickel. (23,)

• La preference sera donnöe ä un ceiibataire äg6 de 25 ä
35 ans, preseutant bien et etaht ä möme de remplacer son'
chef soit an bureau ou pour les voyages.i Adresser les offres avec copies de certificats et pretentions

J sous ebiffres H 26 ü ä l'agenceHaasenstein & Vogler ä Berne.

jeder Art in Eisen und Stahl
Kaltgewalzte Elsen- and Stahlbänder bis 210 mm Breite

20.) Schlacken freies Verpacknngsbandeisen (21 ü

Licht A.-G. in Goldan
Grliiiilarripentalji-ili

>y Einladung
ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Dienstag, den 21. Jaiur 1913, ladunlttaga 3 Uhr
im Hetel Sttlier in Ooldan

1

Tralitandum :
Antrag des Verwaltungsrates anf Abändernng von § 1 and 25' der Statuten.' (2?,)

Stimmkarten werden beim Beginn der Versammlung gegen Angabe
der Aktiennummern ausgegeben.

' ©er VerwaliunKsrai.

Herisau
Staajbsgar an tie ' 3

Gegen Bareinzahlnng sind wir Abgeber von

4t% °|o ; Obligationen
auf 1—3 Jahre fest, mit Semester-Coupons, auf den Namen
oder Inhaber lautend, in durch hundert teilbaren Beträgen
von Fr.. 1000 an.

3009 Die Direktion.

Fabrikmarken
öl tea ftpaierng ken eHf. Aal

Heber 400« Harken
Hirten ausgeführt l.depeiiert,

p. Homberg
Graveur - Medailleur, in BEBB

Buchführung
Ordnen und Nachtragen von
Buchhaltungen, Bilanzen, In-
ventare, Einrichten von
Buchhaltungen m. Geheimbnch,
Revisionen, Liefern v. Geschäftsbüchern,

Buchhaltungs-Kurse,
Aushilfsarbeiten etc. besorgt
prompt, diskret und billig
Fritz Madoery,

Bücherexperte,
Basel, Falknerstrasse 7,

(5322 Q) Teleph. 5161. (21 >4.)

Mail de gros de Geneve

etablie depuis 30 ans, fabriquant
elle-möme ses produits de vente,
cherche, par suite de l'extension
de ses aöaires, un

Assode actif
*'

i *

d'äge pose, eDtreprenant et örier-
gique, pouvant s'interesser pour
SO ä 60,000 fr. Situation aisüe
et prospüre, apprentissage rapide
de la braoehe. (17 I)

Offres sons W1N57 X ä Haaaei-
stall ft Vogler, Benive.

Adlons-Obligations
Formales namärotäes

sont livrües promptement par la
Sociitt da l'lmp. ft Ltthog.

KLAUSFELDER
ä VEVEY,

griee ä ses installations speciales.

Prix modörös. — Tüldphone 156.
400 onvriers. ri-sos.)

Arner»it. UuclUttiirang
lehrt grflndl. tank Unterrichtsbrie/
Erfolg gar. VerL Sie Gratisprospe!
H. Frlgeli, Bücherexp., Ztrieh R15,
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chands d'hörlogerie de Genäve. ß'

C. Dimiehert, ancien Conseiller national, fabricant d'horlogerie,
Montilier (Friboufg)'.

Dr. Alfred Fiuy, Conseiller national, vice-president de l'Union
SüiSse du Commerce et de l'lndiistrie, Zurich.

Dr. Tr. frterillf, secretaire de la Chambre de Commerce, Bäle.
Dr. 0: BeAinger, secfStaire de lä Chambre de Commerce, Aarau.
Frits Hngnenin, president de la Chambre suisse de l'Horlogerie,

La Chaux-de-Fbüds.
H. Bnndert, president de la Direction Generale de la Banque

- Ai,
Nationale Suisse, Zurich.

Rob. Kdir, Directeür d^s Üsines metalltirgiques L. von Roll,
~ Geriafingen. ^

Sr. G; BS&ieÜiBBji stütisticierl cäntöiiäl, Berne. 7~

7 ~" Dr. Gr Schaertlln, directeür de la Societe süisse' d'assurances

duätrie de la soie, Zürich
Guillaume Plctet, banquier, Genöve.

Dr.,P. Reinhard,, secretaire de la Chambre de Gomme^pe, ,SpJßur&
Dr. Fred. Beverdte, chimiste, GeiäÜveL

EL Richärd, secretaire clfe la Chämbre de GomfiiäbeÜ, Zürich.
A. Schaeiier-Jacker, fabricant .de broderies, St-GäÜ.

sur la vie et de rentes, Zürich.
Dr. H. Schlier, L" secretaire ide liUnion't suis§e da Gofeiäßßföe

et 'de l'Iridüstrie, Zurich."' '
'

Prof. Dr. J. Steiger, Berrifc. '' «-"

Dr. Ed. Snlzer-Zieglet, Cönseiller natiönal, WihtöriBoÜir. ßU

Dr. Ed. TiSSOt, Directeür de la Banque süisse des chemins de
fer, Bäle.

Th. Tnrrettini, ancien Conseiller national, ingenieür,j Geneve.

Jules Vantler, fabricant de cigares, Grandson. 7

Dr. H". Wartmann, secretaire du Directoire commercial; St-Gall.
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Dans sa premiere partie, le Bulletin" publie des_ articles en franpais et en allemand sur les questions Cconomiques

d'actüalitä, ainsi que des

Correspondances originales "de:

Brnxeile», Londre§, Paris, Rome, Madrid, Ifew-Yorli, Montreal, Tokio, lShanghaj|,
Rio-de-Janeiro, etc. ~
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Rapports periodiques sur le marche financier suisse, le marchä financier international, la -situation des Bourses de ^a.

Suisse römande et de la Suisse allemande, les emissions d'obligations et d'actions en Suisse, etc.

Chaque numCro contient une ReVtlG ^COnomique, etablie avec la collaboration du buf6&Ü d© StatiSttilltl© dB
lÄ RäÜtiÜb. Nationale Süisse, et dont les principles rübriques sont les suivantes: - ;

Nöuvelles jsociätfe suisses par actions." iiif - '

"i- n
1 7l ' < v «(MiT r(

(]'

Situation de la Banque Nationale Süisse.

^äriätions du taux d'escompte de la Banque Nationale Suisse.

Goüvbrtüre mätällique des billets en circulation de la Banque
Nationale Suisse.

Virements de la „Banque Nationale Suisse.

Taux d'escompte et coürs des i changes.
* T

Täüx officiel de l'escompte en Süisse.

Taux de l'escompte hors banque en Suisse.

Moyenne mensuelle des coürs de "la demande des changes ä
vue en Süisse.

Öilan mensuel deS Ba'nques cantonales suisses.
^Situation hebdomadaire de quelques Banqües d'Emission Ctrangeres.
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L.Prix a'abonnemeilt:

s.>

1 an

Augmehtations de icapitaux de sociCtäs suisses par actions.
** \

Resultats d'exploitation des Chemins de fer fCdäraux.

Recettes mensuelles d'exploitation pour le traific ifiarcl?
C. F. F. '

l3xCheques et viremeüts postaux. ^(6®7'4

Offices suisses de'1 Travail. iL'»? Si 7^'.
Postes principaux de la statistique du commerce dfe la Suisse.

Exportation suisse aux Etats-Unis.
'" ' l * •
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Importation et exportation des mCtaux prCcieux ,en Suisse.
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